
So 22.03.26	
Haus der Kulturen der Welt, Miriam Makeba Auditorium 20 Uhr

In Kooperation mit

wurde 2022 von Abel Selaocoe gegründet und verfolgt einen innovativen 
Ansatz zur Neuinterpretation klassischer Musik, der nahtlos zwischen einer 
Vielzahl von Genres und Stilen wechselt. Die Programme, die auf Eigen­
kompositionen von Abel Selaocoe sowie Werken von Komponisten, die ihn 
inspirieren, basieren, umfassen Klassische Musik, Traditionelles und Jazz. 
Gemeinsam gastierte die Gruppe unter anderem im Amsterdamer Con­
certgebouw, im Londoner Southbank Centre, in der Berliner und Kölner 
Philharmonie sowie im Wiener Konzerthaus. 2025 debütierte das Bantu 
Ensemble beim Glastonbury Festival in Großbritannien, ein weiterer Höhe­
punkt der Saison war die erste US-Tournee mit Auftritten in der Carnegie 
Hall und bei der La Jolla Music Society in San Diego.

Das Bantu Ensemble
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ist Cellist, Sänger und Komponist, der die klanglichen und tech­
nischen Möglichkeiten seines Instruments durch die Integration 
seiner Stimme sowie durch perkussive Elemente erweitert. 2023 
wurde der Südafrikaner von der Royal Philharmonic Society als 
Instrumentalist des Jahres ausgezeichnet. Er gastierte u.a. bei 
den BBC Proms, in der Wigmore Hall sowie beim Edinburgh 
International Festival. Sein Debütalbum ›Hae Ke Kae‹, veröffent­
licht 2022 bei Warner Classics, wurde von der Kritik gefeiert. 
Sein zweites Album ›Hymns of Bantu‹ erschien 2025. 

Abel Selaocoe Violoncello und Gesang

ist Multiinstrumentalist und Produzent. Der Ire tritt auch unter 
dem Pseudonym Shunya auf. Sein Sound verbindet verschie­
dene Einflüsse, die aus seinem Hintergrund von klassischer 
Violine und Jazzbass stammen und mit den Klängen der elek­
tronischen Musikszene Manchesters gewachsen sind.

Alan Keary E-Bass

ist in der Welt des Afro-Jazz zu Hause und spielt als Multiinstru­
mentalist traditionelle afrikanische sowie zeitgenössische Musik. 
Der Senegalese ist Gründer des Trios Zayt und Komiel und Teil 
des Duos Pensieri Africani. Zudem arbeitet er regelmäßig mit 
dem Art Ensemble of Chicago, mit Roscoe Mitchell und Don 
Moye, mit den Gruppen Odwalla und Multikulti sowie vielen 
anderen europäischen Musiker:innen zusammen. Dudù Kouaté 
unterrichtet afrikanische Percussion und gibt Seminare zur Ge­
schichte traditioneller afrikanischer Instrumente. 

Dudù Kouaté Afrikanische Perkussion

ist Multiinstrumentalist, Komponist, Arrangeur und Produzent. 
Bekannt ist der Brite v.a. für seine kreativen Neuinterpreta­
tionen der Werke Bachs, etwa auf dem Album ›Three or One‹ 
(2021). Seine Diskografie umfasst mehr als 60 Veröffentlichun­
gen. Gemeinsame Projekte entstanden mit Künstler:innen wie 
Brian Eno, Yo-Yo Ma, Hilary Hahn, Jordi Savall, Jarvis Cocker 
und dem Seattle Symphony. Er arbeitet regelmäßig als musi­
kalischer Leiter am Shakespeare’s Globe. Seine Kompositionen 
kamen u.a. am Royal Opera House in London zur Aufführung.

Fred Thomas Klavier
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